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Wochenmarkt findetAnklang
Altdorf Amvergangenen Samstag fand auf demUnterlehn der erste erweiterteWochenmarkt statt.

Der Tourismusausschuss undUri Tourismus AG sindmit der ersten Auflage des erweiterten Angebotes zufrieden.

Wie immer standdenUrnerndas
bewährte Angebot des Altdorfer
Wochenmarktes zur Verfügung,
erfreut sichdochdiebreitePalet
te an einheimischen Produkten
nachwie vor grosser Beliebtheit.

Am vergangenen Samstag
wurdederMarkt nun zumersten
Mal mit verschiedenen Attrak
tionen erweitert. Während die
Jüngsten im Streichelzoo
Freundschaft mit den neugieri
genZwergziegen schlossen oder
Eier bemalten, genossen andere
die feinen Crêpes vomHof «by
herger».

Am24. Juni ist
dienächsteAuflage

Auch fürmusikalischeUnterhal
tungwar gesorgt. Die Brassband
Urknall gabein fetzigesPlatzkon
zert undverbreitete sichtlichgute
Laune, genauso wie die kleinen
«Zopfhäsli», die den Besuchern
als vorösterliches Geschenk ab
gegebenwerden durften.

Sicherhat auchdasguteWet
ter dazu beigetragen, dass der
erste erweiterte Wochenmarkt
plus zu einem vollen Erfolg ge
worden ist. Tourismusausschuss
und Uri Tourismus freuen sich
schonaufdiekommendenAufla
gen des erweiterten Wochen
marktes, dieam24. Juni, 30. Sep
tember und am 2. Dezember
stattfindenwerden. (red) Die Urner Brassband Urknall sorgte mit einem Platzkonzert für gute Laune unter den Besuchern. Bild: Angel Sanchez (Altdorf, 8. April 2017)

Sicher in dieFerien fahren
Erstfeld Die TCS-SektionUri bietet erstmals einen
Sicherheitstag fürWohnmobile undWohnwagen an.

Wohnmobile und Wohnwagen
liegen im Trend. Immer mehr
Schweizer entscheiden sich für
eines der mobilen Ferienheime.
Wurden 2009 noch rund
2900 Neuzulassungen regist
riert, sindesmittlerweiledoppelt
so viele pro Jahr. Viele Urner
schätzen die Annehmlichkeiten
eines Wohnmobils oder eines
Wohnwagens. Und bald schon
wieder beginnen die Ferien. Es
wird also Zeit, das Fahrzeug für
diekommendeSommersaisonfit
zumachen.

In Zusammenarbeit mit den
Fahrlehrern des Verkehrsausbil
dungszentrums Erstfeld AG, der
KantonspolizeiUri,AutovonHol
zenund«ArnCamper»bietetdie
TCS-SektionUrierstmals imVAZ
einen Sicherheitstag für Wohn
mobile undWohnwagen an.

PneusundLicht
werdengeprüft

Der Samstag, 22. April, steht
ganz imZeichenderWohnmobi
leundWohnwagen. Ineinemers
tenTeil (9.30bis 11.30 Uhr) kann
man ohne Voranmeldungen und
kostenlos einen kurzen techni
schen Check des Fahrzeugs
durchführen lassen.Geprüftwer
den dabei unter anderem die
Pneus und das Licht. Zudem hat
man die Möglichkeit, das Fahr
zeugwägen zu lassen.

Ein besonders wichtiger
Check, da viele der Einhaltung
der Gewichtsbeschränkungen
nichtgenugBeachtungschenken.
Die TCS-Sektion Uri, die Kan
tonspolizei Uri und Sepp Arnold
(ArnCamper) geben im Verlauf
desVormittags auch Informatio

nen zuReisebeschränkungen im
Ausland sowie zur Sicherheit auf
Reisen. Informationen gibt es
auchzudenneuen«FreeFlow»
Strecken in Italien.

Teilnehmerzahl
ist beschränkt

Die zweite Tageshälfte steht
ganz im Zeichen des Fahrtrai
nings.Dafür ist eineAnmeldung
bei der TCS-Kontaktstelle im
Breiteli erforderlich. Teil des
vierstündigen Programms sind
Manöver und Fahrübungen auf
der abgesperrten Piste des VAZ.
Dabei lernt man, das Fahrzeug
auch bei schwierigen Manövern
sicher zu lenken.

Zum Kurs gehört auch ein
Theorieblock, bei dem unter an

derem die Themen Ladungssi
cherung, Einbruchschutz sowie
Gaskontrolle besprochen wer
den. Zudem haben die Teilneh
merdesFahrkurses ebenfalls die
Möglichkeit, ihr Fahrzeug zuwä
gen und technische Kurzchecks
durchführen zu lassen.

Die Teilnehmerzahl für den
Nachmittagskurs ist beschränkt.
DieKosten für den Fahrkurs und
das Nachmittagsprogramm be
tragen60 Franken (TCS-Mitglie
der) respektive 80 Franken
(NichtTCS-Mitglieder). (red)

Hinweis
Weitere Auskünfte und Infor
mationen unter www.tcsur.ch;
EMail: tcsuri@bluewin.ch, Telefon
041 870 47 41.

Er spieltOrgelmit vielHerzblut
Attinghausen EugenBurkhalter darf in denOstertagen

sein 60-JahrJubiläum alsOrganist in der Pfarrei St. Andreas feiern.

Eugen Burkhalter hat sich schon
früh in seinem Leben für Musik
interessiert. Ermachte in jungen
JahrenseinemusikalischeGrund
ausbildungbei LaurenzZwyer in
Erstfeld. Weitergebildet hatte er
sich bei Pater Benedikt imKolle
gium Altdorf und beim Musik
direktor Emil Schmid, Altdorf,
sowie anKursendesOrganisten
verbandes.

Am Palmsonntag 1957 – also
vor60 Jahren –hat er zumersten
Mal auf der Orgel in der Pfarr
kirche St. Andreas gespielt. Er
wurdealsMitorganist ander Sei
te vonLehrerHansZiegler enga
giert. Im Jahre 1970 übergab
Hans Ziegler das Amt als Orga
nist und Chorleiter an Eugen
Burkhalter. Diese Aufgabe übte
er pflichtbewusst, unermüdlich
und stetsmit Begeisterung aus.

Mitpäpstlicher
Auszeichnunggeehrt

Im Jahr 1987wurde Eugen Burk
halter für 30 Jahre getreue
PflichterfüllungalsOrganist und
Chorleiter mit der goldenen
Nadel ausgezeichnet. Fünf Jahre
später, zum75jährigenBestehen
des Cäcilienvereins Attinghau
sen, wurde am 22. November in
der Pfarrkirche ein festlicher Ju
biläumsgottesdienst gefeiert.
ChorleiterundOrganistBurkhal
ter feierte gleichzeitig sein
35-JahrJubiläum.

1997 erhielt er die bischöf
liche Auszeichnung für 40 Jahre
Organistenamt, und2002durfte
der Jubilar für 45 Jahre imOrga
nistenamt die päpstliche Aus
zeichnungBenemerenti inEmp
fang nehmen. Nun darf er sein

60-JahrJubiläumfeiernalsOrga
nist in der Pfarrei St. Andreas,
Attinghausen.

Er trotzt gesundheitlichen
Beschwerden

Eugen Burkhalter erwähnte im
mer wieder, dass das Orgelspiel
für ihn der schönste und liebste
Auftrag sei, den er in der Kirche
Gottes erfüllen dürfe. Selbst ge
sundheitliche Beschwerden hin
dern ihn nicht daran – auch dank
grosser Unterstützung seiner
Schwester Olga –, diese Leiden

schaft noch im hohen Alter aus
führen zu können. Seit 2014 be
wältigt er ein reduziertes Pen
sum. Die Orgeleinsätze werden
auf verschiedeneOrganistenauf
geteilt.

Die Pfarrei St. Andreas
danktEugenBurkhalter vongan
zem Herzen für diesen treuen
Dienst. Gerne und herzlich gra
tuliert ihm die Pfarrei zum
60-JahrJubiläum als Organist
und wünscht ihm weiterhin viel
Freude und guteGesundheit für
die Zukunft. (red) Teil des Programms sind auch Manöver und Fahrübungen. Bild: PD

Seit 60 Jahren spielt Eugen Burkhalter unermüdlich auf der Orgel in der
Pfarrei St. Andreas in Attinghausen. Bild: PD

Strom tanken
imDorfzentrum

Altdorf Der neueWinkelplatz in
Altdorf bietet einen zusätzlichen
Service:DieFachspezialistenvon
EWA haben im Auftrag der Ge
meinde Altdorf eine moderne
Elektrotankstelle geplant, erstellt
und in Betrieb genommen. «An
der blau markierten Ladesäule
können zwei Autos gleichzeitig
Energie tanken», führtRoger Su
ter, LeiterNetzplanungbeiEWA,
aus. «Jede Säule liefert bis zu
22 Kilowatt Leistung. Versorgt
werdendieneuenLadestationen
mit bewährtemURstrom.»

Elektrofahrzeuge erfreuen
sich zunehmender Beliebtheit.
«Wir sehenuns inderPflicht, der
Umwelt zuliebe den CO2Ver
brauch zu reduzieren und alter
native Mobilitätsformen zu för
dern», sagt Peter Cathry, Be
reichsleiter Tiefbau undUmwelt
der Gemeinde Altdorf. Mit der
neuen öffentlichen Elektrotank
stelle auf demWinkelplatz leiste
die Energiestadt Altdorf einen
entsprechenden Beitrag dazu.
Neben der Tankstelle im Dorf
zentrum betreibt EWA seit eini
gen JahreneineElektrotankstelle
an derHerrengasse 1 in Altdorf.

Weitere URstromTankstel
lenfinden sichaufdemAreal der
Gotthard Raststätte Nord und
SüdanderAutobahnA 2undauf
dem Areal der Kantonalen Ver
waltungUri anderKlausenstras
se in Altdorf. EWA unterstützt
mit ihremKnowhowsowohlFir
men und Verwaltungen als auch
Private bei derPlanungunddem
Bau. (red)
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